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10 Fragen zur Internet-
Partnervermittlung

1 Ist ein per Internet
abgeschlossener
Partnervermittlungs -
vertrag gültig? 
Nicht unbedingt. Es kommt
darauf an, ob die Agentur
auf den Kunden zuge-
schnittene Partnervorschlä-
ge macht oder ob es sich um
eine Plattform handelt, auf
der sich die Kunden selber
umsehen (z.B. Swissfriends
oder Friendscout24). Bei
eigentlichen Partnerver-
mittlern ist der Vertrag nur
in schriftlicher Form gültig
– also mit eigenhändigen
Unterschriften.  

2 Was gilt bei Parship
oder Elitepartner? 
Beide Unternehmen verspre-
chen, individuelle Part ner -
vor schläge zu machen. Des-
halb gelten dafür die gesetz-
lichen Bestimmungen über
die Partnerschaftsvermitt-
lung. Folge: Verträge mit
Parship oder Elitepartner
sind nur schriftlich gültig.

3 Wann kann man den
Vertrag kündigen? 
Jederzeit, sofern es sich um
eine Vermittlung mit auf den
Kunden zugeschnittenen
Partnerangeboten handelt.
Der Kunde muss die Kosten
nur bis zur Kündigung be-
zahlen. Zu Beweiszwecken
sollte man diese per einge-
schriebenen Brief senden.

4 Gilt dies auch bei
automatischen Ver -
trags ver län ge run gen?
Ja. Auch Verträge, die sich
ohne Kündigung automa-
tisch erneuern, sind jeder-
zeit kündbar.

5 Was kann man unter -
nehmen, wenn die
Kreditkarte nach der
Kündigung trotzdem
belastet wurde? 
Sofort bei der Kreditkarten-
firma intervenieren, die Be-
lastung zurückweisen und
die Kreditkartenrechnung
um diesen Betrag kürzen. 

6 Was ist zu tun, wenn
die Partnervermittlung
die Betreibung einleitet?
Das Betreibungsamt prüft
nicht, ob eine Forderung be-
rechtigt ist. Deshalb kann
man gegen einen Zahlungs-
befehl ganz einfach vorge-
hen: innert 10 Tagen nach
Erhalt Rechtsvorschlag er-
klären. Das ist kostenlos. So
gilt die Forderung als be-
stritten. 

7 Sind allgemeine
Geschäftsbedingungen
gültig, wenn man sie per
Mausklick bestätigt? 
Nein, falls ein Vertrag nur
in schriftlicher Form gültig
ist. Bei anderen Verträgen
müssen bestimmte Voraus-
setzungen erfüllt sein: Der
Kunde muss das Kleinge-
druckte vor dem Vertrags-
schluss durchlesen können.
Zudem darf der Inhalt nicht
unklar, ungewöhnlich oder
für den Kunden sehr nach-
teilig sein.

8 Wie können sich
Kunden gegen unechte
Partnervorschläge
wehren? 
Schlägt ein Vermittler nicht
real existierende oder nicht
mehr aktuelle Partner vor,
kann man die Abogebühr
kürzen. 

9 Was gilt, wenn der
Erfolg ausbleibt? 
Ein Erfolg ist nicht geschul-
det. Kein Partnervermittler
garantiert im Vertrag eine
erfolgreiche Suche. Deshalb
sind die vereinbarten Kos-
ten der Dienstleistung auch
bei Misserfolg geschuldet.

10 Darf die Agentur
das Bild von Kunden
für Werbezwecke
verwenden? 
Nein. Das wäre höchstens mit
ausdrücklicher Zustimmung
des Kunden zulässig. Eine
im Kleingedruckten ver-
steckte Zustimmung wäre
ungültig.                 Nadja Burri

1. Wo muss ein Testa-
ment aufbewahrt
werden?

a) Beim Notar.
b) Beim Erblasser.
c) Es gibt keine Vorschrift,

wo ein Testament
 aufzubewahren ist.

2. Kann ein Verkäufer
beim Verkauf einer
Ware einen Eigen-
tumsvorbehalt
anbringen?

a) Ja. Der Eigentumsvor-
behalt muss im Eigen-
tumsvorbehaltsregister
eingetragen sein, damit
er gültig ist.

b) Ja. Der Vertrag muss
aber vom Notar
 beurkundet werden.

c) Eigentumsvorbehalte
sind nicht zulässig.

3. Muss man als
Begünstigter eines
Wohnrechts einen
Mietzins zahlen?

a) Ja.
b) Nur, wenn ausdrücklich

ein Mietzins vereinbart
wurde.

c) Nein.

4. Innert welcher
Frist kann man 
bei Medienunter-
nehmen eine
Gegendarstellung
verlangen?

a) Innert 10 Tagen seit
Kenntnis des Berichts.

b) Innert 20 Tagen seit
Kenntnis des Berichts,
spätestens 3 Monate
nach seiner Veröffentli-
chung.

c) Innert 30 Tagen seit
Kenntnis des Berichts.

Auflösung: 1c, 2a, 3b, 4b
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